
Sie wollen….. 
· Ihre Zeit sinnvoll nutzen? 

· sich für andere engagieren? 

· sich mit den Themen ‚Altwerden, Leben im Al-
ter und Lebensende‘ auseinander setzen? 

· mit Menschen zu tun haben? 

· Verantwortung übernehmen? 

· Gemeinschaft erfahren und leben? 

· neue Fähigkeiten erkennen und entfalten? 

· sich mit anderen Gleichgesinnten austau-
schen? 

· sich persönlich weiter entwickeln? 

· mit Menschen in Kontakt treten? 
 

Sie können….. 
· Zeit und Kräfte alten Menschen zur Verfügung 

stellen und sie begleiten! 

· Menschen in ihrer Sorge nahe sein! 

· Sich vorbereiten auf Ihr eigenes Älterwerden 
und von und mit anderen lernen! 

· menschliches Verhalten bewusst wahrneh-
men! 

· Ihr eigenes Verhalten in den Blick nehmen! 

· Gespräche führen und reflektieren! 

· am Leben anderer teilnehmen! 

· sich an Ihren Fähigkeiten erfreuen! 

· sich mit dem Alter beschäftigen! 

· anderen in der Gruppe begegnen und dadurch 
reifen! 

· sich für die ehrenamtliche Mitarbeit in der  
Seniorenarbeit entscheiden! 
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'LH�71�UHIOHNWLHUHQ�GDV�HLJHQH�bOWHUZHUGHQ�XQG�GLVNXWLH�
UHQ�GLH�(UJHEQLVVH�I�U�LKUH�7lWLJNHLW�DOV�6HQLRUHQEHJOHLWHU 
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/HEHQVHQGH�ZLFKWLJ�ZHUGHQ��LP�*HVSUlFK�]X�NOlUHQ� 
5HIHUHQWHQ��'U��0LFKDHO�0XUUPDQQ-.DKO� 
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7HLO�GHV�/HEHQV�]X�EHJUHLIHQ�–�LQ�GHU�%HJOHLWXQJ�XQG�DOV�
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1lKHUHV�]X�3DOOLDWLYPHGL]LQ�XQG�GHU�SDOOLDWLYHQ�9HUVRU�
JXQJ�LQ�GHU�*ROGEHUJ-.OLQLN�.HOKHLP� 
5HIHUHQW��'U��3DXO�)HPEDFKHU 
 
8PJDQJ�PLW�'HPHQ]�XQG�$OWHUVGHSUHVVLRQ� 
�������������–�������8KU 
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)U��������������–�������8KU 
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*UHJRU�7DXW] 



 

 

  

Die steigende Lebenserwartung veran-
lasst immer mehr Senioren, sich gezielt 
auf das Alter vorzubereiten. Sozial Enga-
gierte suchen sinnvolle Betätigungsfelder, 
die ihr Leben bereichern. Dazu schenken 
sie ihre freie Zeit anderen Menschen. 

 

Die Seniorenbegleiter lassen sich ein auf 
die Lebenssituationen von Senioren und 
versuchen, deren Lebenszufriedenheit zu 
steigern, indem sie ihnen Entfaltungsmög-
lichkeiten auch im Alter aufzeigen und an-
zustreben helfen. 

 

Angebunden an die Sozialstationen, bei 
ihrem Einsatz in Altenheimen oder bei Se-
nioren zu Hause ergänzen sie die Arbeit 
der Fachkräfte, indem sie Zuwendung und 
Zeit schenken. Zusammen mit den Senio-
ren gehen die Begleiter ein Stück des Le-
bensweges gemeinsam. 

Unterstützend werden die Seniorenbeglei-
ter in der Lebensgestaltung älterer Men-
schen und ihrer Angehörigen tätig . In Kri-
sensituationen helfen sie durch Gesprä-
che und vermitteln Hilfen. Durch ihr Da-
Sein und ihre aktivierenden Anregungen 
verhelfen sie zu einem sinnerfüllten Le-
ben. 

Seniorenbegleiter erfahren durch ihre Ar-
beit persönlichen Gewinn und bereichern 
ihr eigenes Leben. Sie leisten sinnvolle 
Arbeit und steigern dadurch auch ihr 
Selbstwertgefühl und ihre Lebensfreude. 

Bitte melden Sie sich persönlich, schriftlich, 
per Fax oder Email für den Qualifizierungs-
kurs beim Landratsamt Kelheim, Senioren-
stelle an. Anmeldeschluss: 31.8.2018 
 

Landratsamt Kelheim  
Seniorenstelle 
Gabi Schmid 
93309 Kelheim, Donaupark 12 
Tel. 09441/207-1040 
Fax 09441/207-68 1040 
Email: gabi.schmid@landkreis-kelheim.de 
 

Seelsorgeamt Regensburg 
Fachstelle Seniorenpastoral 
Josef Kratschmann 
Obermünsterplatz 7 
93047 Regensburg 
Tel. 09 41/ 597 - 23 00 
Email: 
 

Qualifizierungskurs 
für ehrenamtliche  

Seniorenbegleiter/innen 
im Landkreis Kelheim 

Eine Aktion der Seniorenstelle im Landkreis Kelheim 
Kath. Erwachsenenbildung Lkrs. Kelheim (KEB) 

Fachstelle Seniorenpastoral der Diözese Regensburg  


